
 
Junge Rheinland-Pfälzer hatten noch nie so gesunde Zähne 
 

Ergebnisse der DAJ-Studie 2016 im Überblick 
 
• 86,6 Prozent der Zwölfjährigen in Rheinland-Pfalz haben kariesfreie bleibende Zähne.  

Im Jahr 1994 waren es 32 Prozent. 

• Hatte ein zwölfjähriges Kind 1994 statistisch betrachtet 2,6 zerstörte, fehlende oder gefüllte 
Zähne (DMFT), sind es heute nur 0,24. 1973 lag der Kariesindex sogar bei 7,2  
(Quelle: Studie der Weltgesundheitsorganisation WHO). 

• Bei beiden Werten schneidet Rheinland-Pfalz besser ab als der Bundesschnitt. Laut der  
Fünften Deutschen Mundgesundheitsstudie 2016 (DMS V) haben 81,3 Prozent der  
Zwölfjährigen im Bundesgebiet naturgesunde Zähne. Der DMFT-Index liegt bei 0,5. 

 



 

• Fast zwei Drittel der sechs- und siebenjährigen Kinder  (61,2 Prozent) in Rheinland-Pfalz 
haben naturgesunde Milchzähne. Im Jahr 1994 waren es rund ein Drittel (36,9 Prozent). 

• In dieser Altersgruppe ist die Zahl der der zerstörten, fehlenden oder gefüllten Zähne (dmft) 
seit 1994 von 2,8 auf 1,53 gesunken. 

 

 


